
bilden.Dagegen ist die Geschichte der letzten und jüngsten
Ablagerung, des I. Höhlenlehms (licht), wieder leicht erkennbar.
Menschen besuchten die Höhle nicht mehr, nur einzelne alte
und kranke Höhlenbären suchten hier ihren Sterbeplatz, den
sie auch fanden. Außerdem besuchten diesen sicheren und
warmen Schlupfwinkel Bärinnen, um hier zu „wölfen", wobei
ihnen die noch halbwüchsigen Jungen vom vorletzten Wurf,
ähnlich wie bei Ursus aretos L., bei der Wartung der Jüngeren
behilflich waren. Dies bezeugen sowohl die zahlreichen jugend-
lichen Kjnochen als auch die „fötalen" Skelette. — Ähnliche
Beobachtungen publizierte bereits Prof. M. Schlosser in seiner
Monographie über die Bären- oder Tischoferliöhle bei Kuf-
stein.8)

Ueber die von H. v. Gallenstein in Mittel-
kernten gesammelten Brachiopoden.

Von Dr. Odomar Gugenberger .

Einen wertvollen Bestand des Kärntner Landesmuseums
bilden die von G a l l e n s t e i n aufgesammelten Petref akten
aus den Carditaschichten Mittelkärntens, welch© bei Launsdorf
und Eberstein mit reicher Fossilführung aufgeschlossen sind.

Die Erforschung dieser Fundstellen, ihre Ausbeutung und
•die Präparierung der Stücke bildeten die palaeontölogische Lebens-
arbeit Professor G a l l e n s t e i n s .

, Die Entdeckung der Fundorte durch G a l l e n s t e i n
geht auf das Jahr 1906 zurück. Zehn Jahre waren den weiteren
erfolgreichen Forschungen im Felde gewidmet. Daneben arbeitete
G a l l e n s t e i n mit unendlicher Mühe und Sorgfalt.unablässig
an der Präparierung seiner Funde. So brachte er eine geradezu
mustergiltige Suite von weit.über 5000 Stücken zusammen:

Eine Reihe kurzer Berichte veröffentlichte G a l l e n s t e i n
in dieser Zeitschrift.1) Für eine eingehende wissenschaftliche
Bearbeitung war der Ort nicht geeignet und G a l l e n s t e i n
bemühte sich leider erfolglos, die Aufmerksamkeit der Paläonto-
logen auf seine Schätze zu lenken. Wie aus seinem Tagebuch
^u ersehen, ist, blieben verschiedene Kollektionen, die er der
Wiener Geologischen Reichsanstalt einsendete, unbeachtet, da zu

8 ) /M. Schlosser, Die Bären- oder Tischoferhöhle im Kaisertale bei
Kufstein, „Abh. d. kgl. bayr. Akademie d. Wiss.", II. Kl., XXIV., München
1909 pag. 419. .

l) 1912, 1915, 1917, 1921.
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jener Zeit, nach dem Tode B i t t u e r s , das Interesse andere»
Gebieten der Paläontologie zugewendet war.

So kam es, daß eine Sammlung, deren Wert für die Be-
urteilung der paläontologischen und stratigraphisehen Verhält-
nisse in Kärnten und in weiterer Beziehung für unsere gesamten
Alpen ein besonderer ist, jahrzehntelang vergessen blieb.

RTach dem Tode G a l l e n s t e i n s fiel die Sammlung dem
Kärntner Landesmuesum zu und es ist das Verdienst des Kustos
der geologisch-paläontologischen Abteilung diese» Instituts, Herrn
F. v. K a h l e r , das Augenmerk neuerdings auf die wertvollen
Sammlungen gelenkt zu haben.

Herr G. v. A r t h a b e r, Professor für Paläontologie an
der Wiener Universität, würdigte die Sammlungen G a l l e n-
s t e i n s in gebührender Weise und durch seine Vermittlung
übernahm ich im Auftrag des Kärntner Landesmuseums die
wissenschaftliche Bearbeitung des gesamten Materials mit Aus-
nahme einiger Sonderbestäüde, die dnreh K a h l e r bereits
anderen Forschern zur Bestimmung überwiesen worden waren.

Der gewaltige Umfang der Fauna läßt sieh schon aus der
lx;reits angeführten Zahl der von Gallenstein präparierten Exem-
plare ersehen. Es handelt sich um reiche Bestände von Spongien,
Korallen, Brachiopoden, Bivalven, Gastropoden und Oephalo-
poden, ferner um zahlreiche Echiniden und Massen von Fora-
mini feren. In der Faunenzusammensetzung nehmen die Brachio-
poden die erste Stelle ein. Ihre Bearbeitung wurde nunmehr
von mir abgeschlossen.

Die Carditaschichten im Zuge Eberstein—Ottwinskogel sind
an fünf Lokalitäten aufgeschlossen, und zwar

nördlich von Lannsdorf (Launsdorf 1),
nordöstlich von Launsdorf (Launsdorf IT),
nordwestlich von Launsdorf (Launsdorf 111);

weitere Vorkommnisse liegen bei Eberstein, auf dem Fahrwege
zur Gutsehen und am Zöppelgupf. Diese fünf ör$ichkei*ten ver-
halten sich sowohl in ihrer Gesteinsbeschaffenheit als auch ihrem
Fauneninhalt nach ganz verschieden voneinander.

Der erste von Gallenstein entdeckte Aufbruch der Uardita-
schiehten befindet sich an der rechtseitigeR Böschung ties Berg-
hanges im Norden von Launsdorf (Launsdorf 1). Er zeigt zwei
verschiedene Schichten, zu unterst einen etwa 30 cm, mächtigen
harten Sandstein mit festen Kalklagen und reicher Fossilluhrnngv

und darüber in ungefähr gleicher Mächtigkeit einen lichtgrauen
Mergel ohne Kalkzwischenlagen, der eine bedeutend leichtere
Fossilausbeutung gestattet. J)ie Aufsammlungen G a l l e n -
steins stammen aus dieser oberen Schicht und brachten Spongien»
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Korallen, Aviculiden, Cassianellen und Hoernesien sowie eine
Reihe anderer Lamellibranehiaten zutage. Daneben fanden sich
einige unscheinbare Gastropoden, zahlreiche Ileste von Crinoiden
und Echinide-n. Brachiopoden fehlen ganz, hingegen ist das Auf-
treten von Cephalopoden wichtig.

Unvergleichlich reicher ist der Aufbruch nordöstlich von
Launsdorf (Launsdorf I I ) . Er stellt den fossilreichsten Fund-
punkt der Carditaschichten dar.

9.

8.

7.

6-

5.

4.

3.

2.

1.

S c h i c h t f o l g e

feinsandige Mergel

dichte, dunkelgraue Mergel ohne Kalk-
zwischenlagen

härtere Gervillienschicht

Mergelschicht

harte Carditagesteine

mürber, fossilreicher Mergelschiefer
wechsellagernd mit dunklen Letten-

lagen

harte Carditagesteinslagen

grobsplittrige Lettenmergel

harter, grauer Sandstein mit festen
Kalklagen

F o s s i l i n h a l t

nur Schal ensplitter

nurLamellibranchiaten,Gastro-
poden und Cephalopoden

Lamellibranehiaten, Gastropo-
den,Zurücktreten der Brachio-
poden, nur Waldheimien

wie 2.

fossilreich Brachiopoden-
fossilarm Hauptlager

fossilführend, spongiendurch-
wachsen

fossilleer

fossilfflhrend

Der Aufschluß nordwestlich von Launsdorf (Launsdorf I I I )
zeigt feste Mergel und Carditagesteinslagen; die ebenfalls steil
gegen ISTorden einfallen. Er ist vorwiegend bivalvenführend, ver-
einzelt finden sich auch Cephalopoden. Spongien, Bryozoen?
Echinoiden und Brachiopoden fehlen vollständig.

In den Aufbrüchen südlich von Eberstein folgen über
Ifalobiensehiefern in Wechsellagerung Crinoidenkalke, Muschel-
sandstein und Tonmergel, die reiche Bestände von Foraminiferen
führen. Außerdem erscheinen hier Spongiennadeln, Ostraeoden-
schälchen, kleine Eadiolen von Echinoiden und winzige
Amphiclinen.

Am Zöppelgupf endlich treten Foraminiferen gesteins-
bildend auf. Es finden sich auch hier Spongien, Bivalven und
Gastropoden in gröjßerer Menge. Brachiopoden sind nur durch
die Gattungen W a l d h e i m i a und M e n t z e l i a vertreten.

Die Brachiopoden aus der Gallensteinschen Auf Sammlung
stammen fast ausnahmslos aus Launsdorf IT. Ihr Formenreich-
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turn ist erstaunlich groß mid es konnten bei ziemlich weiter
Fassung 114 Terschiedene Arten nachgewiesen werden. Es
handelt sich dabei vielfach um variationsreiche Formengruppen,
<lie nur zur Wahrung der Einheitlichkeit und Übersicht nicht
noch weiter in benannte Einzeltypen zersplittert wurden. Die
Spezieszahl würde sich anderenfalls noch um 20 vermehren. Der
Individuenreichtum ist ebenso groß, denn es verteilen sich die
einzelnen Arten auf etwa 3000 Exemplare.

Eine eingehende paläontologische. Abhandlung über die
Brachiopoden erscheint in meiner Arbeit: Die Carditaschichten
Aron Launsdorf in M ittelkärnten und ihre Fauna. I. Brachiopoden
{„Sitzungsber. Akademie der Wissenschäften, Wien."). Auf eine
weitere Besprechung der einzelnen Arten kann, daher an dieser
Stelle verzichtet werden. Ein Bild über die Faunenzusammen-
setzimg gibt das im Anhang folgende Artenverzeichnis.

Unsere Fauna, die dank der gewissenhaften Vorarbeiten
G a l l e n s t e i n s ziemlich gut zu bestimmen war, läßt eine
Übereinstimmung von 50 Formen mit solchen, die bisher von
anderen Fundstellen beschrieben wurden, erkennen. Eine Keine
anderer Typen kann mit bereits bekannten Arten nicht einwand-
frei identifiziert werden. Diese Formen tragen vielfach einen
besonderen Charakter imd ihre Merkmale, hinsichtlich der
äußeren Gestalt und der inneren Organisation, stehen oft nur in
sehr entfernten Beziehungen zu solchen Arten, die schon durch
andere Autoren bekannt sind.

Außerdem findet sich in den Carditasehiehten von Launs-
dorf eine verhältnismäßig große Zahl vollkommener neuer
Formen, die wie folgt benannt wurden:

L i n g u l a rotunda, lacrima, c a r i n t h i a c a j D i s c i n a o v o i-
< les ;ThécideaSchaffer i , Kahl eri, c a r i n t h i a c a j S p i r i f e r i n a
G a l l e n s t e i n i , c a r i n t b i a c a ; C y r t i n a m u l t i c o 8 t a ta, Amp ferì ,
« a s s i f o r m i s , cyr t io id . e s ; T h e c o c y r t e l l a Pseudo-Ampez-
zoana;Ketz iaToulae ,Launsdorf i ;Amphic l ina car inth iaca ,
a m p h i c l i n o d o n t o i d e s ; A m p h i c l i n o d o n t a G a l l e n s t e i n i ,
m u l t i d e n t a t a , Arthaberi , Geyeri, e l e g a n t i s s i m a , primi-
t i v a , K i e s l i n g e r i ; T h e c o s p i r a G a l l e n s t e i n i.

Hinsichtlich der individuellen Häufigkeit nehmen die Arten
T h e c i d e a S c h a f f e r i, R e t z i a l y r a t a , A m p h i -
• c l i n a S u e s s i , T h e c i d e a c a r i n t h i a c a und L i n g u l a
t e n u i s s i m a die erste Stelle ein. Jede dieser Spezies erscheint
in mehreren hundert Exemplaren. Die reiche individuelle Ver-
tretung, welche auch die anderen Arten auszeichnet, gestattete
interessante entwicklung^eschichüiche Einblicke. Nur wenige
Faunen sind in dieser Hinsicht mit unserer zu vergleichen.
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Eine Zusammenstellung der einzelnen Genera, nach ihrer
individuellen Häufigkeit ergibt für T h e c i d e a 20%.
À m p h i c i i n a 18%, R e t z i a 15%, S p i r i g e r a 12%,
L i u g u l a 9%, T h e c o s p i r a 6%, A u l a c o t h y r i s,
S p i r i f e r i n a und A m p h i c l i n o d o n t a je 5% der Ge-

f
Die Spezieszahl der genannten Gattungen erreicht bei

A m p h i c l i n o d o n t a 12, A m p h i c l i n a und S p i r i -
• g <• r a je 11, E e t z i a und A u 1 a c o t h y r i s je 9, S p î r i-
f e r i n a K, C y r t i n a und T h e c i d e a je 6, T h e c o s p i r a ,
M e n tz e l i a und L i n g u l a je 5. Der auffallende Arten-
reichtum der Gattung A m p h i c 1 i n o d o n t a ist besonders be-
zeichnend für unsere Fundstelle.

Wie schon G a l l e n s t e i n ganz richtig erkannte, trägt die
Bracliiopodenfauna von Launsdorf vorwiegend Cassianer Cha-
rakter und es stimmen, mit dieser Fazies 35 Arten überein, die
bereits aus St. Cassian und anderen nahestehenden Lokalitäten
Itf-kannt sind. Die nahen Beziehungen, welche zwischen der
Launsdorfer Bracliiopodenfauna und der des Bakonyer Waldes
bestehen, können nicht außer acht gelassen werden (20 über-
einstimmende Arten). Von besonderem Interesse mag es, auch
sein, daß sieben Arten, darunter einige ganz charakteristische,
mit solchen aus bosnischen Triasablagerungen zu identifizieren
wnren.

Da eine verhältnismäßig große Zahl neuer Spezies gar keine
IH Ziehungen zu irgendwelchen Arten anderer Lokalitäten auf-
weist, die Formen also vollkommen unabhängige Typen dar-
stellen, erscheint die Braehiopodenfauna von Launsdorf trotz
-der vielfachen Anklänge an den Cassianer Horizont durch eine
auffallende Selbständigikeit ausgezeichnet und verdient schon
«darum ihre besondere Beachtung.

Verzeichnis der Arten.
L i n g u l a t e n u i s s i m a B r o n n , L . r o t u n d a nov. ftp., L . nov. sp.

Ind., L. l a c r i m a nov. sp., L.~c a r i n t h i a ea nov. sp., L. sp.
DÌSCÌB& C a l y m e n e K l i p s t., D. o v o i d e s not?'., sp., D. sp. ind.
Thecidea a s p e r u 1 a t a B i t t a er, Th. g r y p h a e a t a B i 11 n., Th.

ci- g r y p h a e a t a B i t t n . , Th. S c h a f f e r i nov. sp., Th. K a h l e r i «or.
,9}>., Th. off. c o n c e n t r i c a Lj»ube,. 77*. o a r i n t h i a c a nov. sp.

R h y n c h o n e l l a sp- ; . . . , • ' . . : . • .
Spiriferioa g r e g a r i a S u e s s, Sp. g r e g a r i a S u e s s var. L î -

- p o I d i B i 11 n e r, Sp. cf. M y r i n a B i 11 n e r , 8p. c a r i n t h i a c a nov. sp.,
8p. cf. c a r i n t h i a c a G u g . , 8p. b a t i o t i c a B i t t n e r , 8p. G a l l e n-
s t e î n i nov. sp., 8p. C a n a v a r i c a A. T o m m a s i, Sp. cf. C a n a v a r i c a
T o m m., Sp. cf. K1 i p s t e i n i B i 11 n.
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Mentzelia cf. F r a a s i B i 11 n e r, 1/. sp. aff. C a s s i a n a L a u b e . M.
sp. aff. a m p i a B i t t n e r , M. D a l m a u i K 1 i p s t., M. M e n t z e 1 i
D u n k e r . v

Cyrtina c a 1 c e o 1 a K l i p s t e i n , C. m u l t i c o s t a t a nor. sp., (\
m u l t i e o s t a t a G n g . var., C. A m p f e r i nov. sp', (?. c a s s i f o r m i s
nov. sp., C. cf. c a s s i f o r m i s G u g . , V. c y r t i o i d e s ( l a l i e n s t.,
('. sp. ind.

Bittnerula Z i 11 e 1 i B i t t n e r , lì. cf. Z i 11 e 1 i B i 11 n., B. Z i 11 e 1 i
B i 11 n. var.

Thecocyrtella A m p e z z o a n a B i t t n e r , Th. P s e u d o - A m p e z -
/ n a n a nov. up.

Spirigera nov. s p. ind.
AnomactineOa f I e x u o s a M u e n s t e r var. 1 a e v i s B. i 11 n e r.
Tetractinella C i s l o n e n s i s B i t t n e r .
Dioristella i n d i s t i n c t a B e y r i c h, D. e/\ b a 1 a t o n i c a B i t t n e r .
Dlplospirella W i s s m a n n j M u e n s t e r , D. s u f f i a t a M M e n -

s t e r , D. cf. s u f i l a t a M u e n s t e r var. p e n t a g o n a l i s B i t t u e r .
Earacl inel la c o n t r a p 1 e c t a M u e n s t e r , E. t r i s u 1 e a t a

B i t t n e r .
Pexide l la cf. M u e n s t e r i B i t t n e r ,
Retzia l y r a t a M u e n s t e r sp., R. c / \ l y r a t a M u e n s t e r , K,

L a n b e i B i t t n e r , R. p r o c e r r i m a K l i p s t., R. A r a r a L a u b e , R»
T o u 1 a e «or . sp., R. K l i p s t e i n i B i t t n e r , R. cf. B i t t n e r i T o u l a ,
R . sp. i n d . aff. H u m b o l d t i K l i p s t . , R . L a u n s d o r f i n o r . sp., R . cf.
L a u n s d o r f i U u g .

K o n i n c k i n a cf. L e o n h a r d i W i s s m a n n , K. sp. aff. o l i g o c o e l a
B i t t n e r .

A m p b i c l i n a d u b i a M u e n s t e r , A . s q u a m u 1 a B i t t n e r , T y p .
s q u a m u l a B i t t n . , T y p . L u n z e n s i s B i t t n . , Typ . a u s t r i a c a
B i 11 n . , A . S u e s s i L a u b e , T y p . I u . I I , T y p . I I I (var. a c u t a noe. var.),
A . sp. aff. S u e s s i L a u b e , A . c a r i n t h i a c a nov. sp., T y p . I — I I I , A . 8 a-
g i n a t a B i t t n e r , A . s » g i n a t a B i t t n e r ( an S t u r i B i t t n . ) , ^4.
a m b i g u a B i t t n e r , A . cf. u n g u 1 i n a B i t t n e r , A . cf. n i t i d u 1 a
B i 11 n e r , _ A . i n t e r m e d i a B i t t n e r , A . a m p h i c l i n q d o n t o i d e s
no fi. s p.

A m p b i c l i n o d o n t a (iff. Z u g m a y e r i B i t t n e r , . 1 . G a 11 e n s t e i n i
« o r . s p . , A . m u î t i d e n t a t a nor. sp., A . K i e s l i n g e v i nov. sp., A
G e y e r i nov. sp., A . C a s s i a n B i t t n e r , A . aff. l e p i d u l a B i t t n e r ,
A . A r t h a b e r i « o r . s p . , A . e l e g a n t i s s i m a nov. sp., A . r o s t r u m
B i 1 1 n e r , A . sp. aff. S t a c h e i B i t t n e r , A . p r i m i t i v a nov. sp.

T h e c o s p i r a t y r o l e n s i s L o r e t z , T h . S e m s e y i B i t t n e r , T h .
G i i m b e l i P i e h 1 e r , T h . G a l l e n s t e i n i n o r . s p . , T h . t e x t i l i »
B i t t n e r , T y p . I — I V ( V ) .

T h e c o s p i r e l l a L o c z y i B i t t n e r , T h . L . B. var. a m p h i t o ni »
G a i 1., T h . L . B . var. c o m p r e s s a nor. rar., T h . L . B . var. d i s t o r t a
G a l l . , Th. aff. d i s c o r s B i t t n e r .

Terebratnla sp. aff. S t u r i L a u b e.
entratala c a r i n t h i a c a R o t h p l e t z .
Aulacothyris s u b a n g u s t a M u e n s t e r , A . s u b a n g u s t a M u e n s t .

vur. op e r c u l a r i s B i t t n e r , i . a n g u s t a S c h l o t h % i m var. C a s-
s i a n a B i t t n e r , A. p o r r e c t a B i t t n e r , A. aff. b i p a r t i t a M u e n -
s t e r , i . c/. r u p i c o l a B i t t n e r , A. R u e d t i B i t t n e r , .4. cf. T e 1-
l e r i B i t t n e r , A. -aff. d u a 1 i s rar. s u b d e p r e s s a B i t t n e r .

Wflldbelmfa sp. ind. •




